Dienfing, 7. September. (Korgen-Ausgabs.) 


Danziger 


Ds „Barziger Beituaz“ ald: mögen 12 Mal. — 5 ettungen werden in der Eypehlilon (f 
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Ata am E ieee. reine privilegirte Stellung und das Uebergewicht 

wer 5% Bi aci N ibas” über die Vertreter der Städte und der Land⸗ 
meldet: Die Infurgenten hätten die Ernennung feel aussen bi — ſogar die Plätze in dem Sitzungs⸗ 
von Delegirten zu der Conferenz der Conſoln gal müſſen die Abgeordneten nach dem Range der 
in Moñar abgelehnt und dabei erklärt, fie würden Stände einnehmen — die Competenz der ſo zu⸗ 
Delegirte nur zu einer Gonferenz an einem ſammengeſetzten Provinziallandtage iſt eine ſehr 


beſchränkte, ihre Grenzen werden beſtimmt nach dem 
i ? A ) 
Behitiguag, liegt what nds Eine anderweitige Belieben der jeweiligen Staatsregierung. Sie 


a haben ihr Gutadten abzugeben über die ihnen von 
Zu den bevorſtehenden Provinziallandtags⸗ der Staatsregierung vorgelegten, die Provinzen be⸗ 
wahlen I. 5 treffenden Geſetze, ſie können Bitten und Be⸗ 
Im at des nächſten Monats ſollen in den ſchwerden, die auf die Provinz ie haben, 
rovinzen Preußen, Pommern, Brandenburg, an den König richten und es follen, jedoch unter 
chleſten und Sachen die Wahlen zu den Pro- Vorbehalt königlicher Genehmigung, die 
vinziallandtagen auf Grund der neuen Brovinzial- Communalangelegenheiten der Provinz ihren Be⸗ 
ordnung vollzogen werden. ae : Phish überlaſſen werden. Auch in diefer be- 
Es dürfte daher nicht unzweckmäßig erſcheinen, ſchränkten Wirkſamkeit ſtehen die Provinziallandtage 
vor dem Wahlact nochmals auf die Bedeutung des⸗ unter einer ausgedehnten Aufſicht und Controle 
ſelben hinzuweiſen. Je lebhafter der Kampf für der Staatsgewalt; ſelbſt die geſchäftliche Leitung 
und gegen die neuen Reformgeſetze während der | und Regelung ihrer Verhandlungen iſt ganz in die 
letzten Landtagsſeſſion, je eifriger die Parteien be- Hände der Marſchäle gegeben. 
müht waren, die Schatten⸗ und Lichtſeiten der Wie oft die Provinziallandtage zu berufen, 
Reform möglichſt grell darzuſtellen, deſto gerecht⸗ | hängt lediglich von dem Ermeſſen der Staatsregie⸗ 
fertigter wird der Wunſch fein, jetzt, nachdem der rung ab. rae 
Streit beendigt und die Provinzialordnung und die Begingung der Wählbarkeit zum Provinzial⸗ 
damit eee Entwürfe Geſetze po landtags⸗Abgeordneten iſt ein Lebensalter von 
worden, zu einer unbefangenen Prüfung derſelben 30 Jahren und zehnjähriger Grundbeſitz. Um 
und der Vorgänge bei den Gandtagsverhandlungen | Abgeordneter für die Ritterſchaft zu werden, iſt 
anzuregen. : außerdem der Beſitz eines Rittergutes erforderlich. 
Es kommt jetzt darauf an, daß Alle, die es Den Vorſitz auf dem Provinziallandtage, die 
angeht, — auch diejenigen, welche dem Insleben⸗ | Leitung des Geſchäftsganges, die Ernennung von 
treten der Reform widerſtrebten — den ernſten Ausſchüſſen und deren Vorſitzenden ſteht dem von 
Willen bethätigen, die Geſetze fe durchführen zu dem Könige ernannten Landtagsmarſchall zu. Dieſer 
helfen, daß die öffentliche Wohlfahrt dadurch ge⸗ſ letztere ſowohl, wie die Bork enden der Ausſchüſſe 
fördert und den noch bevorftehenden, weiteren Ver. werden lediglich aus der Zahl der Abgeordneten der 
waltungsreformen ein Jenn Wi Boden bereitet Ritterſchaft ernannt. 
werde. Daß mit der Reform Viel zu erreichen iſt, Bei Gegenſtänden, bei denen das Intereſſe 
wenn die Betheiligten nur wollen, wird bald nicht | der Stände gegen einander geſchieden ift, findet, ſo⸗ 
mehr bezweifelt werden. bald zwei Drittel der Stimmen eines Standes, 
Darüber, daß eine Beſeitigung der alten Pro- welcher fic) durch einen Beſchluß der Mehrheit ver- 
vinzialordnung dringend nothwendig geweſen, hat, letzt glaubt, darauf dringen, eine Sonderung in 
wenn man von den wenigen Freunden gänzlich Theile (nach den drei Ständen) ſtatt. Die in den 
veralteter, zu den Forderungen unſeres heutigen einzelnen Ständen beſchloſſenen Gutachten“ werden 
Staatslebens in dem ſchärfſten Gegenſatz ſtehenden alsdann zur Entſcheidung des Königs vorgelegt. 
Inſtitutionen abſieht, allgemeines Einverſtändniß Die Verhandlungen der Provinziallandtage 
beſtanden. Man könnte nur die Frage aufwerfen, 
.n möge geweſen ift, daß das Syſtem der 
a Provinzialordnung länger als 25 Jahre hin⸗ 
durch neben der Verfaſſaeng und in einem conſti⸗ 
tutionellen Staatsweſen hat aufrechterhalten werden 
können. ; 
Die bisherige Verfaſſung der alten preußiſchen 
Provinzen ſtammt aus einer Zeit, in welcher die 
roßen ſtaatsmänniſchen Grundſätze, von denen die 
ge ormgeſetze von 1807 bis 1810 getragen a 
innerhalb der preußiſchen Staatsregierung keine 
Anhänger mehr hatten. Dieſelbe mißtrauiſche, 
kleinliche, der Bureaukratie Alles, der Nation ſelbſt 
aber Nichts zutrauende, und ſie daher aus der Ver⸗ 
waltung der öffentlichen Angelegenheiten zurück⸗ 
drängende Politik, welche die ange preußiſche Ge⸗ 
ſetzgehung der zwanziger Jahre en finden 
wir er in dem 5 wegen Anordnung der 


ſchatzes und durch das 


möge man ſie gleichzeiti 
Staatsdotation 


Dotationen zur 
zeitig mit dem hannoverſ 
genommen. 


Vorausſetzung, 


zu Zwecken der Selbſtverwaltung 
werden würde. 


eſtellten Anträge und die gefaßten Beſchlüſſe voll- 
ſtandig enthalten, die kein Bild der Verhandlungen 
peben, werden einigen Zeitungen zur Veröffent⸗ 
ichung zugeſtellt. 

Es wird Niemanden in Verwunderung ſetzen, 
wenn ſich die Thätigkeit von Provinziallandtagen, 
die unter ſolchen Beſtimmungen zu arbeiten ge- 
wungen waren, faſt Niemand kümmerte, wenn auch 
die itglieder der Provinziallandtage nicht viel 
Neigung zu einer Selbſtverwaltung nach dieſem 
Syſtem hatten. ; : 

War dieſes Syftem an ſich ſchon eine Anomalie 
in dem Verfaſſungsſtaat, ſo wurde die Reform der 
alten Provinzialverfaſſung noch dringlicher, ſeitdem | 
durch den Erlaß vom 16. Sept. 1867 dem communal- | Jahr zu beantragen. Nur an der 


Niemande 


Dentſa land. 


*) In dem bisherigen Provinziallandtage der den 8g Es 


Proving Preußen find 47 ritterſchaftliche, 28 ſtädtiſche, 
22 landgemeindliche Vertreter, in Brandenburg 36 
bez. 23 und 12, in Pommern 25 bez. 16 und 8, in 
Schleſien 46 bez. 24 und 13. 


Provinzialſtände vom 5. Juni 1823 und den dazu 
gehörigen Ausführungsgeſetzen derſelben Zeit. 

Die Gliederung der Provinzialvertretung iſt 
eine durchweg ſtändiſche, die Vertreter des 
Herrenſtandes und der Ritterſchaft haben 
„„ ̃ — u TUT 
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die Revenüen des en Kurheſſiſchen Staats⸗ einem ſyſtematiſchen 
eſetz vom 7. Mä 
der Provinz Hannover die Summe von 1% Mill. 
Mk. jährlich zur ſelbſtſtändigen Verwaltung und 
Verwendung für wichtige Zweige der communalen 
Thätigkeit überwieſen wurden. Es iſt bekannt, daß 
das letztere Geſetz nur nach ſehr lebhaften Kämpfen 
und nur mit einer kleinen Majorität im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe angenommen wurde. Di 
gegen geltend gemachte Oppoſition ſtützte ſich dar⸗ 
auf, daß es eine Ungerechtigkeit gegen die alten 
Provinzen ſei, wenn man Hannover ſo bevorzuge. 
Wolle man Decentralifation der Verwaltung, fo 
) im ganzen Staat vor- 
nehmen und auch die alten Provinzen mit einer 
edenken. Da aber die Majorität 
des Abgeordnetenhauſes den alten Provinzialſtänden 
A erwaltung nicht überweiſen wollte, 
jo mußte fie zugleich die Reform der Provinzial- 
und Kreisordnung zur Vorbedingung der Dotirung 
machen. Ein darauf gerichteter Antrag wurde gleich⸗ 

he oe Dotationsgeſetz von 
der großen Majorität des Abgeordnetenhauſes an- 


März 1868 


Die da⸗ 


Die Zuſtimmung zu dem hannoverſchen Dota⸗ 
tionsgeſetz estate alſo unter der ausdrücklichen 
eren Berechtigung auch die Kgl. 
Staatsregierung in einer unzweideutigen und binden⸗ 
den Erklärung anerkannte, daß, ſobald die Ver⸗ g 
hältniſſe es irgend geſtatteten, in gleicher Weiſe wie 
Hannover allen Provinzen des Staats eine Dotation 
zu Theil 


ſind nicht öffentlich. Kurze Berichte, die kaum die] die Provin ialſtände auch vor, lieber auf jede, doch 


erfaſſung ze warten, als durch unweſentliche, 
n 


Berlin, 5. Sept. Für die Bibliothek 
des Reichstags ſind in dem Etat dieſes Jahres 
26,000 Mk. bewilligt worden. Es liegt in der Ab- 
ſicht, mindeſtens die gleiche Summe ro nee ak 
ai and folder 

indi Verbande des Regierungs⸗Bezirks Kaſſel] Bewilligungen läßt ſich das Ziel erreichen, die 
fiche $ gierung Begiels af Bilt in allen Fächern, die für bie Neide- 
ung von Intereſſe find, zu der reichhaltig⸗ 
zücherſammlung in Deutſchland zu machen. 
Man iſt hierzu auf dem beſten Wege, da die Bi⸗ 
bliothel bereits 40,000 Bände zählt. Die Anord ⸗ 
nung und die Mehrbeſchaffungen erfolgen nach 
CCC ͤ CA | A A > 


Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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gergañe No. 4) und auSmarts bei allen Kalſerlichen 


ag 
t, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


1875. 


lan, den die Reichstags ⸗ 
Commiſſion nach dem wurfe ihres Vorſitzenden, 
des Abg. Dr. von Rönne aufgeſtellt hat und 
deſſen Ausführung unter des letztgenannten ſpe⸗ 
cieller Leitung erfolgt. Es ſoll darüber eine beſon⸗ 
dere Denkſchrift an den Reichstag gerichtet werden, 
auch hofft man bis zu deſſen Zuſammentritt mit 
der Aufſtellung des Cataloges zum Abſchluſſe zu 
gelangen. — Dem Reichs⸗Eiſenbahn⸗Eta: 
pro 1876 iit eine intereſſante Nachweiſung der bit 
zum Schluſſe des Jahres 1874 auf die Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen entfallenden Aus gaben 
beigegeben. Danach betrugen die Koſten des Ermerbes 
für die nach dem Friedensvertrage vom 10. Mai 1871 
in Elſaß » Lothringen erſtandenen Eiſenbahnen 
260,000,000 Mk. und die Anlagekoſten 168,566,571 Mk. 
81 Pf. Ferner die Koſten des Erwerbes bezw. der An⸗ 
lage für die Bahnſtrecke Colmar⸗Münſter 628,000 Mk. 
und 3,268 800 Mk. für die Wiederherſtellungs⸗Ar⸗ 
beiten, welche auf Anordnung der oberſten Heeres ⸗ 
leitung während des Krieges vorgenommen wurder: 
3,094,877 Mt. 99 Pf.; für ſpätere Wiederherſtel⸗ 
lungsarbeiten 11,608,763 Mk. 65 Bi für Einrich · 
tungen in Folge Einführung des olizei⸗Re⸗ 
glements für die Eiſenbahnen eutſchlands 
549,610 Mk. 44 Pf. ꝛc., für Beſchaffung von Be⸗ 
triebsmitteln 50,077,554 Mk. 34 Pf. Bei den 
letzten Poſten find Erwerbs⸗ und Anlage⸗Koſten 
leich hoch. Ueberhaupt ſind verwendet worden 
327,186,648 Mk. 48 Pf. Erwerbs⸗ und 238,394,020 
Mk. 29 Pf. Anlagekoſten. 

— Der Bundesrath wird gleich nach Mitte 
September zuſammentreten. 

— In ungefähr 14 Tagen iſt eine Vorlage 
über die Reviſion des e an 


mit Beſchlag belegt. 

oſen, 5. Sept. Geſtern wurde der verant⸗ 
wortliche Redacteur des „Dziennik Posnanski’, 
v. Bronikowski, wegen Beleidigung des Fürſten 
Bismarck zu einer bal g ie e von 3 Monaten 
verurtheilt. Es handelte ſich um eine vom „Dz. 
Pozn.“ veröffentlichte Stelle aus der famoſen 
Broſchüre des Franzoſen Victor Tiſſot: „Reife 
in's Land der Milliarden“, welche im genannten 
Blatte im lokalen Tbeile gedruckt war. (Wie der 
„Dz. Poz.“ dazu bemerkt, iſt aber der Abdruck 
..... SS AFTER 


:: ͤ ͤ w ³˙ n... 
ein, denn — Paul kommt nie wieder nach Deutſch⸗ 
and zurück.“ 
„Nie? — Mutter, Du ſagſt nie?“ : 
„Es iſt ein unabänderlicher Entſchluß, mein 


Eine lange Pauſe folgte dieſen Worten 
Alice bemerkte es nicht, daß die kleine Agnate 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 
(35. Fortſetzung und Schluß.) 

Alice ging der Alten nach. Sie mußte 
ſprechen, te weinen dürfen, das Herz war gar 
zu voll. Ihre Arme umſchlangen die Ep a Frau 

„Mutter! ia = i wat 0 3 

ich's tragen können?“ ſchluchzte jie. 
ae e ia ei ple, ae nah we. 

te Geſicht. ien, a webe au 
e 2 Wort, das fie gar zu gern aus- 


eine Ruhe in ihre Seele 
ſtürmte und ss es deſto ſtärker, 
der Augenbli 


e jan 
ſtarr aus dem Fenſter, thränenlos, ibis in's tiefſte 


ſie ließ es gedankenlos geſchehen. 
Nur Ei fre ihrer Seele: wenn 


— um keinen Preis. a 
Ein Schauder überlief fie bei dieſem Ge- 

danken. Es war beſſer, wenn kein weiterer Ab⸗ 
ler, öglichſt felt 

Sn er“, wandte fie mit mögli eſter 
Stimme an die alte a Ki Mutter, Du KR 
mich ganz faſſungslos. Das Alles kommt zu 
plötzlich. Aber natürlich, es kann nicht anders ſein 
und if nur der einfache Lauf der Dinge, ich weiß 
es wohl. Willſt du zwei Stunden lang die Kleine 
behüten, Herzensmütterchen? Ich möchte doch bei 
meinen Schülerinnen einen Anſtandsbeſuch machen, 
e die Stunden wieder beginnen.“ 


andeln. h . 
„Es muß fein, mein liebes Herz“, ſagte fi: 

leiſe, „einmal muß die Trennung ommen. Paul 
hat die Sache ſo eifrig betrieben, wie es ihm mög⸗ 
lich war, — er wünſchte dringend, von hier fort- 
zugehen.“ PE 
Es gab der jungen Frau einen Stich in's 
Herz. „Natürlich“, dachte ſie, „es qu ihn Nichts 
mehr zurück. O, ich wußte es ja längſt, und — 
ich habe es gewollt. Aber er foll nun auch ſehen, 
—.— n gem feſt ſteht, daß ich Nichts eh 
Sie nahm die kleine Agnate und ging mit a war es de nicht wie zum P 

ihr im Zimmer auf und ab. „Du biſt mir Alles“, Pl aß das Zimmer zu 
dachte fie, „mein einziges Kleinod, ich will nur für allein ſein müſſe. Mama 
Dich leben, — nur für Did!" 


wieder halb unbewußt eine Frage auf ihre Lippen. 
eee warum begleiteft Dus Dein 
Alter iſt die völlige Veränderung aller Lebensver⸗ 
ältniſſe ohne Zweifel ein ſchweres Opfer. Du 
ollteſt hier bleiben, — wir wohnen für immer bei 


pen 575 


zutreten. 
pirituslampe. 


mußte Ver 


Adieu ſo lange.“ 


Frau gri ) 
zittert, nad) dem bezeichneten Brief. 
war von Paul. 
liches Lachen uns unter Umſtänden zur Folterqual i 
werden können. 

Wie war das Alles ſo plötzlich, ſo gewaltſam 
über fie hereingebroden. P 

Nein, fie wollte ihn gar nicht wiederſehen, 
wollte ſich leich heute Abend für krank ausgeben, 
und ihn nicht empfangen. our denn das über⸗ 


nder. 

Die alte Frau ſchüttelte den Kopf. Das dachte 

ich im Anfang der Barzandlungen ſelbſt“, antwortete 

be deen egg h ut “oer, abe 
* en Sprache ni , 

n weren, ja untragbar müßte der Abſchied 


en in fortwährender Unruhe be 


evorſtand. Wie vie 
fab} Mutter von den früheren Vorgängen zwiſchen Paul 
und ihr? Was mochte er ihr erzählt haben? 
as Alles war ſo peinlich, ſo drückend. 
Und wenn ſie vielleicht gar ihn ſelbſt wieder 
vorfand? — Wenn Paul zurückgekommen war? 
Sie waffnete ſich gegen den ſchweren Augen⸗ 
zlick, der izr bevorſtand, mit einer äußerlich 
ſcheinbaren Ruhe, die faſt über ihre Kräfte ging. 
Gewiß war er anweſend und kam ihr wieder ent⸗ 
gegen mit ſeiner unzerſtörbaren ruhigen Sicherheit. 
Langſam, Stufe um Stufe, ging ſie die Trep⸗ 


haupt eine Lüge? Ihr Kopf brannte und ihre 
Hände zitterten, fie hatte entſchiedenes Fieber. 

Es wurde Abend, ehe ſie von dieſem Spazier⸗ 

gang wieder zu Haufe anlangte, und dennoch war 

ekommen, dennoch 

e näher ihr 


wußte die 


Drinnen war Alles fill. Sie öffnete die 
Thür, und faſt wäre ein Ausruf der Freude ibr 
eniſchlüpft, als fie das Zimmer leer fab. Alfo 
wenigſtens 9 brauchte ſie ihm nicht gegenüber⸗ 

ama halte die Kleine ſchon zu Bette 

ehe und der Thee fand ferti 

Sie ſelbſt ſchickte ſi ) 

zur Stadt y gehen. Für die bevorftehende Reife 
chiedenes eingekauft werden. 

„Ehe fie ging, deutete fie noch auf Alicens 
Nähkörbchen. „Es iſt für dich ein Brief gekom⸗ 
men, mein liebes Herz. — Von Paul, glaube ich. 


auf der 
an, nock 


Sie ſchloß hinter ſich die Thür, und die junge 
fal pr y halb ahnungsvoll — 2 


Sa — er 


Sie eilte zur Wiege und lauſchte den Athem- 
zügen des Kindes. Seit jenem heftigen Erſchrecken, 
das ſie packte, als damals ſo unvermuthet das 
Unglück hereindrach, war ihre Seele gewiſſer⸗ 
ma y [ue geblie⸗ 
ben. Aber das kleine Mädchen ſchlief ruhig und 
eſund, — aufathmend ſetzte ſich Alice mit dem 
riefe an das Fenſter, um jetzt zu leſen, was 


Paul ſchrieb. Sollte er dennoch — dennoch? 
Sie begriff ſich ſelbſt nicht. Es war Alles 
von ihm geſchenkt worden, was während der let 
ten Wochen im Hausſtande verbraucht wurde; die 
Mutter hatte angeordnet und bezahlt, und ließ fico 
nicht bewegen, Alicen's kleinen Geldvorrath 
auch nur um einen Groſchen zu ſchmälern, 
— Paul war es geweſen, dem fie die Erhaltun 
und Pflege ihres Kindes dankte, in deſſen Schuld 
fie mehr als jemals hinei gerathen, und doch the: 
das Alles nicht mehr weh wie einſt, es verlegte 
nicht, ſondern erſchien ſo natürlich, wie von ſelbſt 
ſich eh vont F Slice den Bit € 

aft zagend öffnete Alice ben Brief. Eine 
Anweiſung auf ein bekanntes Bankhaus war das 
Erſte, was ſie ſah. Daneben lag ein zuſammen⸗ 
gefaltetes Blatt. 

Sie bog es mit zitternder Hand auseinander. 
Nur wenige Zeilen ſchimmerten ihr tg 

„Geſtatten Ste mir, wertheſte Frau Wiering, 
ſchriftlich von Ihnen Abſchied zu nehmen. Es i 
ſo beſſer und erſpart uns Beiden eine ſchwere 
Viertelſtunde. Außerdem fürchte ich, daß mein ſo 
ehrlich und aufrichtig gewagtes Anerbieten mate⸗ 
riellen Schutzes Ihnen trotzdem als Mangel an 
Delicateſſe erſchien, daß Sie Das verletzte, was 
ich mit wahrer, unverhüllter Freundſchaft darbot. 
Sie ſtehen allein und freundlos da, verehrte Frau, 
Sie haben Niemand, der Ihnen zur Stunde der 
Gefahr hilfreich die Hand bieten könnte, ſtoßen Sie 
alſo mich nicht zurück, den ergebenen treuen Bruder, 
den Freund, deſſen Herz Ihnen nie verſchloſſen 
werden wird, ſo lange es überhaupt ſchlägt. Gott 
ſei mit Ihnen und Ihrer Kleinen. 5 

Aufrichtig Ihr ergebener Paul Wallfried.“ 

Alice ſah noch lange, nachdem ſie dieſen Brief 
gelejen, ſtarr auf das Blatt, und immer bleicher 
wurde ihr ſchönes zuckendes Geſicht. — Kein Wort 
von der ane ſchrieb er, kein Gedanke 
nahm Bezug auf das Geweſene. 

Wie eine ſeltſame Ruhe, eine Art Todesgefühl 
kam es über ihr Inneres. Nun war Alles ent- 
ſchieden, Alles vorbei, das fühlte ſie. Aber was 
denn eigentlich? Was hatte fie erwartet? 


rer 


Abſteigequartier nimmt berfelbe im Hauſe des Juſtiz⸗ 
rath Feel. 


se Schwetz, 5. Sept. Die Maul und 
Klauenſeuche unter dem Nind vieh im dieſſeitigen 
Kreiſe nimmt immer größere Dimenſionen an. In den 
Ortschaften Lonsk, Lonskipiec, Förſterei Charlottenthal, 
Oſchin, Vorwerke Neuenburg, Milewo, ſtädtiſch Treul, 
Gr. Kommorsk und Gr. Lubin iſt fie bereits amtlich 
conftatirt und find dieſelben auch bereits bis auf 
Weiteres für jeden Verkehr mit Rindvieh, Rauch⸗ 
futter ꝛc. geſperrt. Um der Weiterverbreitung endlich 
einen Damm zu ſetzen, hat nun das hieſige Landraths⸗ 
Amt die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände, ſowie ſämmt⸗ 
liche Vieh⸗ und Pferdebeſitzer auf das Geſetz vom 
25. Juni cr. betreffend die Abwehr und Unterdrückung 
von Viehſeuchen aufmerkſam gemacht. Zuwiderhand⸗ 
lungen werden hiernach bekanntlich mit empfindlichen 
Geld: event. Freiheitsſtrafen geahndet. — Aus dem 
Mennoniten ⸗Bethauſe in Gruppe, hieſigem Kreiſe, 
iſt vor einigen 1115 mittelſt nächtlichen Einbruchs 


eine Altardecke von ſchwarzem Sammet mit ſilbernen 
Franzen und Perlſtickereien in der Form von Wein⸗ 
trauben und Weintrauben⸗Reben, eine eben ſolche 
Kanzeldecke, ein weißes Pique⸗Laken, zwei weiße Gar⸗ 
dinen und ein Geſangbuch geſtohlen worden. Wer 
über den Thäter Mittheilungen machen kann, el 
eine Prämie von 15 K. — Mittelft Allerhöchſten 
Erlaſſes ſind unter Aufhebung des Gemeindebezirks 
Lowin, im hieſigen Kreiſe, denjenigen Grundſtücken des 
ehemaligen Gemeindebezirks, welche die Grünthal'ſche 
Beſitzung „Abbau Lowin“ mit einem Flächenraum von 


190,425 Hectaren bildeten, zu einem jelbftftändigen i 


Gutsbezirke mit dem Namen „Lou iſenhof“ vereinigt 
worden. : 

Königsberg, 6. September. Von einer Anzahl 
Parteigenoſſen des Verſtorbenen wird nach ber „K. H. Z. 
in der zweiten Hälfte dieſes Monats in unſerer Stadt 
eine Gedächtnißfeier für den Freiherrn v. Hoverbeck 
veranftaltet werden. Als bleibende Erinnerung ſoll ein 
von Künſtlerhand ausgeführtes Porträt Hoverbeck's 
im ſtädtiſchen Muſeum aufgeſtellt werden. 


Vermiſchtes. 


Stifte in Berlin, enthält: Zur ee der 


Jaht ſo — a eb tes 
abrganges enthält: Wilh. Je 
g. Roben alah). — Alfred Woltmann, Caſtel⸗ 
franco und Villa Wafer. Heinr. v. Brundt, bie 
Märztage d. J. 1848 in Poſen. Aus ſeinen bisher 
un veröffentlichten Denkwürdigkeiten II. — Julian 
Schmidt, Schiller in feinen Briefen. — Mar Huybensz, 
die Verbrecherwelt von Wien. — Felix Dahn, Ueber 
altgermaniſches Heidenthum in der chriſtlichen Teufels⸗ 
age. — H. Vambery, Mohamedaniſche Fürſten der 
enzeit und die a Civiliſation. — Alfred 
Meißner, Hephäſtos, Ged. — F. Kreyſſig, Literariſche 
Rundſchau. — Ds. Schmidt, Kant und Darwin. — 
Prof. Wuttke's „Deutſche Zeitſchriften“ und das Aus⸗ 
land. — Angelo de Guberatis, Aus Italien. — Poli⸗ 


Die von Ernſt Eckſtein redigirte, im Verlage 
von Joh. Fr. Halles in Leipzig erſcheinende Deut⸗ 
ſche Dichterhalle“ bringt in ihrer 17. Nummer 
Folgendes : Weltauffaſſung von Ernſt Rauſcher. — 
An den Dichter des „Neuen Tanhäuſer“ in Smyrna 
von Albert Moeſer. — Prometheus von Karl Woer⸗ 
main, — An Hieronymus Lorm von Richard Hamel. 
— Gicilianen von Conrad von . — 
Frauenlyrik von Hieronymus Lorm. — Cin Wort in 
eigner Sache von Ernſt Eckſtein. — Ueber den Stamm 
Asra. — Hans Chriſtian Anderſen P von Johann 
Meyer. — Vermiſchte Mittheilungen. Aphorismen. 
— Offener Sprechſaal. — Briefkaſten. ER 

— Die Stelle des verftorbenen Dr. Leibing als 
General⸗Secretär des Vereins für Volksbildung 
verwaltet jetzt der vormalige Director der Ober⸗Real⸗ 
ſchule in Budweis, Julius Lippert, welcher als ein 
Vorkämpfer für das Deutſchthum in Böhmen den Ver⸗ 
folgungen der Czechen unterlag und Oeſterreich verlaſſen 
mußte, weil er gewagt hatte, in ſcharfen Aufſätzen die 
ganze Spiegelfechterei des Miniſters Stremayr bei 
Durchführung der confeſſionellen Geſetze zu ſchildern. 
Freilich konnte man ihm kein anderes ae tg nad: 
weiſen, als daß er ein „preußiſches“ Lehrbuch in die 
Schule eingeführt hatte — aber um das Amt brachte 
man ihn durch Contractbruch. 

In einem Zeitungsberichte über die Eröffnun 
der Kölner Gartenbau⸗Ausſtellung wurde bemerkt, da 
bei der Bewillkommnung in der Reſtauration ein von 
1865 her bekannter Bürgermeiſter ſeine Rede folgender 
Maßen begonnen habe: „Schon vor zehn Jahren hatte 
die Gnade, Ew. Königliche Hoheit zu empfangen.“ 
Der Herr Bürgermeiſter von Longerich fühlt ſich 
durch dieſe Darſtellung in ſeiner Ehre gekränkt und be⸗ 
richtigt dieſelbe in einer Zuſchrift an die „Köln. Ztg.“ 
Aber wie? Er erſucht das Blatt, es „feſt zu ftellen” 
daß ſeine Worte wie og gelautet haben: „Gerade vor 
einem Decennium bei Gelegenheit der internationalen 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung, welche im Juni 1865 
ebenfalls im Bereiche der Gemeinde Longerich Statt 
fand, hatte ich als Vertreter dieſer die Gnade, Ew. 
Kaiſerlichen Königlichen Hoheit vorgeſtellt zu werden ꝛc.“ 
Weshalb — fagt die „Köln. Ztg.“ — follten wir dem 
Wunſche des Herrn Bürgermeiſters nicht entſprechen? 

Aus dem Rheingau, Ende Auguſt. Die Wein⸗ 
berge haben ſich überraſchend entwickelt. Verſprach ſchon 
gleich Anfangs die enorme Maſſe Trauben eine ſehr 
reiche, ſeit langen Jahren nicht erlebte Quantität, fo 
hat der leitherige Verlauf des Auguſt auch die Hoffnun⸗ 
gen auf eine ſeltene Qualität allenthalben befeſtigt. Es 
it in Wahrheit diesmal ein Kochmonat'; in den letzten 
Tagen zeigte das Thermometer im Schatten häufig an 
und über + 27 R. Freilich hat der arge Sonnenbrand 
an manchen Stellen auch einen kleinen Abgang ver⸗ 
urſacht, der indeſſen bei der diesjährigen colofjalen 
Fruchtmenge nichts heißen will. Helle, ſüße Riesling⸗ 
krauben befinden fic) bereits überall in unſeren beſſeren 
Berglagen, vornehmlich in den Rüdesheimer, Rauen⸗ 
thaler, Johannisberger und Geiſenheimer Gemarkungen. 
Weiche Frühtrauben giebt es bekanntlich ſchon ſeit eini⸗ 
ger Zeit. Vielverſprechend find and die Oeſterreicher. 
Auch für die ſpät reifenden und difficilen Orleanstrau⸗ 


ben des Rüdesheimer Berges ſcheint der Jahrgang 1875 4,30 


von großer Bedeutung zu werden. Im Ganzen genom⸗ 
men ſind die Ausſichten überall ay Zeit fo vorzüglich, 
wie fie fdjo ı lage nicht mehr geweſen. oes 
— Telegraphiſchen Meldungen über Chriftiania 
zufolge, tft die jetzt bei den Vigten⸗Inſeln ſtattfindende 
Sommer⸗Heringsfiſcherei eine ſehr ertragreiche; 
ſeit Jahrzehnten iſt ein ſo großartiger Fang ni pot: 


ekommen. Gegen 1009 Fiſcher⸗ und Handelsfahrzeuge 
d daſelbſt verſammelt. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt:. 


5. September. 


S. d 


12 J. — Arbeiter Andreas Krauß. 43 3. . 65 5 
T. d. Schutz⸗ 


Arbeiter Michael Auguſt Hoga, 7 M. — 
mann Carl Aug. Hülſen, 5 M. 


6. September. 

Geburten: Bürſtenmacher Th. Herm. Dietrich 
und T. — Bäckermeiſter Wilh. Adolph Alb. Janſen, 
— Arbeiter Joh. Rüffler, S. — Bote Joh. Gottfr 
Kürſchner, T. — Bahnwärter Carl Rieck, T. — Schuh: 
machermeiſter Joh. Patſchkowskt, S. — Wachtmann 
Carl Guft. Herm. Ludwig, S. — Arbeiter Joſ. Baldau, 
T. — Arbeiter Gottl. Schmolinski, S. Arbeiter 
Jul. Krönke, S. — Zimmermann Alb. Wilh. Hemſtedt, 
S. Buchhalter Franz Philipp Weſcherski, T. — 
Schiffszimmergeſell sal Heinr. Dietrich. S. — Grenz⸗ 
aufſeher Franz Joſef Grzenkowski, T. — Arbeiter 
Otto Julius Klauer. S 1 unehelicher S. A 

Aufgebote: Gymnaſtallehrer Dr. Georg Friedr. 
Carl Schömann mit Marie Margot Suſanne Brand⸗ 
ftäter. — Locomotivheizer Hermann Friedrich Wilhelm 
Daumke mit Johanna Wilhelmine Siewert. — Ingenieur 
Conrad Victor Arnold Heiſe in Magdeburg mit Witw. 
Friederike Auguſte Louiſe Weeſe geb. Bredow. — Haupt⸗ 
mann Georg Julins Philipp Theodor Lehmann mit 
Auguſte Caroline Friederike Schlüter. 

Heirathen: Arbeiter Joh. Fac. Püſchel mit Wttw. 
Eliſabeth Charlotte Kasper geb. Peiler. — Kellner 
Carl Richard Brachlow mit Emma Emilie Zander geb. 
Scheffer. — Schiffszimmermann Jacob Heinrich Rogalski 
mit Anna ne Be: eu Es Phil 

Todesfälle: T. d. miedegeſ. Y tlipp, 
4 M. — ©. d. Schloſſergeſ. Johann Horn, 3 M. — 
T. d. Arbeiter Franz Ormanin, 11 M. — Schuh⸗ 
machermeiſter Joh. Aug. Säuberlich, 79 J. — Dienſt⸗ 
mann Carl Schulz, 59 J. — T. d. Lazareth⸗Ober⸗ 
wärter Reinh. Roland, 2 J. 8 M. — Drechslergeſell 
Julius Lohſe, 22 J. — T. d. Schuhmachermſtr. Phil. 
Lud. Buſenitz, 13 W — Unehel. S., 2 M., unehel. S. 
9 M., un ehel. T., 8 M. 


S. 
T. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 1. Septbr. (Drig.⸗Ber. der Bank und 
Hudls.⸗Ztg. von Leopold Habra) Kupfer. Hieſiger 
Preis für ea Marken 90—93 K. yer 50 Rilogr. 
Mansfelder Raffinade 94,50 K. de 50 Kilogr. Caſſa ab 
Hütte. Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. — Bruchkupfer. 
Je nach Qualität 75—80 M yr 50 Kilogr. loco. — 
Bancazinn 94— 96 . Yer 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
zinn 90 — 92 K. Secunda 87 K. de 50 Kilogr. 
Bruchzinn 70 M — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 2450 K., geringere Marken 
24 K. 50 Kilogramm. In London 24 £ Hier 
am Platze erſtere 25,75 — 26,25 K, letztere 25,25 K. yer 
50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
Bruch⸗ Zink 16 — 17 loco. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 21,75—22 . Yr 50 Kilogr. Caffe. Loco 
hier 24— 24,50 dl. Harzer und Sächſiſches 25— 25,50 K 
Spaniſches Rein u. Co. 26,25—27 M San Andres 
26—27 Mi — Bruch⸗Blei 19— 19,50 K yer 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſt⸗ 
ſchottiſche Marken 4,70 — 5.00 dl. Engl. Roheiſen 4,00 bis 
A. Yor 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,40 


bis 3,60 A Gießerei⸗Roheiſen 3,80—4 A. Yer 50 Kilogr.] Da 


Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 K, weißes Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 4,40—4,70 Ak der 50 Kilogr. ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 4,30 4,60 „ — Stabeiſen. Gewalztes 
7,75—8,25 Jl. Yor 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 12,50—17 K. loco Yer 50 Kilogr. je nach Di: 
menjionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Banzwecken ge 
ſchlagene 6,50 A., zum Verwalzen 4,75 — 5 K 


— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 A, 
Coaks 68—72 M Hr 40 Hectol. chleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 145—1,80 K yr 50 Silos 


gramm loco hier. 


HPypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 4. Septbr. (Emil Salomon.) Ueber 
den dies wöchentlichen hieſigen Verkehr in Hypotheken⸗ 
und Grundbeſitz berichtet Herr Emil Salomon. Bei 
vermehrtem Angebot von Capitalien fanden einige Um⸗ 
ſätze in Hypotheken ſtatt, nur allerfeinſte Waare fand 
zu 4½ fe. Nehmer, während zu 4½—5 7c ſtarke Nach⸗ 


„frage für erſte Stellen in mäßigen Summen vorhan⸗ 


den. Von zweiten und ferneren Eintragungen ſind 
Poſten innerhalb der Feuerkaſſe nicht zu großen Sum⸗ 
men nachſtehend geſucht und zu 5%—6 fc zu laſſen, 
andere Offerten bedingen höhern Zinsfuß und ſind 
theilweiſe ſchwer zu placiren. Rege Nachfrage bleibt 
für erſte Stellen auf Rittergüter der Mark, Schleſien 
und Pommern und iſt Geld zu 4% It reichlich. Kreis⸗ 
Obligationen zu Capitalsanlagen ſehr gefragt das 
Geſchäft gering wegen Mangels an Material. Schleſ. 
5. — 101% Geld, 4½ fc — 98¾% Geld, Poſener 
4 8.98 ½ Geld. 


Schiffs nachricht. 
* Laut Telegramm iſt das hieſige Barkſchiff „Hebe“, 
Capt. Claaſſen, geſtern glücklich in Delfzyl angekommen. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 6. Sept. Wind: NO. 
Angekommen: Adler, Verlgat, Fraſerburgh, 
Heringe. — Irwell (SD.), Leng, Hull, Güter. 
St. Jean, Jouxtel, Rouen, Güter. — Germania, Kalff, 
Grimsby, Kohlen. — Guſtafva, Larſon, Newyork, 

Petroleum. 
Ankommend: Bark Caroline Suſanne, Bark 
Alexander, 1 Brigg, 1 Schiff. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Weizen „4% con}. — 1108, 70] 166,70 
gelber Br. Stantsigrs.| 92,70 92,70 
Sepbr.„Octor 209 206.50 ftp. 3 % Pfdd. 86 86 
April-Mai 222,50 222 do. 4% de. 86,100 26,10 
Noggen do. % do. 101, 7010,70 
Sepbr.⸗Octhr 154,50 155,50 [Serg.⸗Märk. Eid. 81,500 81 
April⸗Mai 160 160,50 8embardenlex. Kp. 177,50177,50 
Petroleum: Frantoſen . 488 1486 
E: 200 & Rumänier 27,50) 27 
ept.⸗Oct 23 22,80 JAbein. Eifenbahn]10,501110,20 
RUGS Sept Det 62,80) 61,16] Oefker. Creditanh.1369 50/366 
April⸗Mai | 65,20) 65  [Viirten (5 e) 35,70 34,90 
br loco Ock. Gilberrente | 66,60] 66,60 
ept.⸗Oet. 54,90) 55,7C/Ruf. Banknoten 277,55 277,30 
April⸗Mai 55,70 56,10 Oe. Banknoten 181,55 181.45 
Ing. Schatz⸗ A. a; 95,50 94 Wechſelerz | = ‚275 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 67. 
Houdsbirie feft. 


Meteorologiſche Depeſche vom 6 Septbr. 
Barom. Term. R. Wind. Stärke. Dimmelsanficht. 
aranba 337,2 ＋ 8,9 S b ch anz bedeckt. 
ersburg 338,2. 9,0 Windit ille egen. 
tocholm 338,6 10,7 Windſt ille 
elſingör — BRB fdwad) 
oskau 332, ＋ 6,6 OSO lebhaft N.⸗Strom. 
Memel 838,3/+ 6,4 a i 


Flensburg 339,8/4-10,4 mäßig bewölkt 
Königsberg 37,4 10,8 NO (. ſchw. beiter. E 

nata - ; ne 9,6 NW 0 hell, bew. 
E n3. . 1337,74 98 NW  lidrwadjbeiter. 

tettin. . 123784 94 — | — bbewöltt. 

elder . . 331,3 11,9 N ſ. fhm.) — 

erlin . 338,6 11,2 NW ſchwach bewölkt. 
—.— . . 335,7 711,0 RW mäßig trübe. 

reslan . 333.6 +10,6 NW [o edt. 

ritffel . . 240,7 12,2 NNW ſchwachſbewölkt. 
Wiesbaden 336,4 712, N 1. ſchw. bedeckt. 
Ratibor . 330,6 ＋ 9,7 RW mad —— 
Trier Eme 9,9 NW ſchwachſbeiter, neblig. 
Paris . . 41.4 711,4 NNO ſtille heiter. 


tiſche Rundſchau. 


eitag, den 10. d. Mitts, Vormittags 
10 er, hen in der hieſigen Packhofs. 
niederlage 2 Kiſten Wein in Flaſchen QXB 
No. 10 und 11 im Gewicht von 3 Ctr. 
61 Pfd. und eine Kiſte mit Aexten und 
Feilen U D No. 1, Brutto 4 Ctr. 28 Pfd. 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 

ietenden verkauft werden. 
Danzig den 3. September 1875. 


Königl. Haupt⸗Zoll Amt. 


Bekanntmachung. 


Die dem Hospital St. Michael oder 
Aller Gottes Enge auge örigen Ländereien 
ollen fernerhin von Michaeli 1875 bis da⸗ 
en 1881 verpachtet werden. 
Es beſtehen dieſelben 

a. aus circa 50 Morgen Ackerland, 

neben der Allee, von der Stadt kom⸗ 
mend links vor Langfuhr belegen, 
b. aus circa 28 Morgen Wieſenland, an 
der Schellmühler Grenze belegen. 
8 Bn bes Saree haben wir einen 
ermin au 

den 8. September d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, 
bei dem Herrn Kirchhofs⸗Inſpeckor Ehrlich 
an der Allee anberaumt, und bitten Re⸗ 
flectanten dort pünktlich zu erſcheinen. 

De Bedingungen find bt dem mitun⸗ 
terzeichneten Vorſteher Ehrlich, Ankec⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 16, Morgens zwiſchen 8 

i8 9 Uhr, einzuſehen. , 
orfteber des Hofpitals 
St. Michael oder : 
Aller Gottes Engel. 
Rich. Ehrlich. R. Wendt. 
H. W. Mayer. 


Bekanntmachung. 


Der 2 3 sa E ve 
iefigen Kaufmanns Reinho ei 
— rechtskräftig beſtätigten Accord be⸗ 


Die 


endet. 
Seon fick den 31. Auguſt 1875. 
ches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


igli 
38 (4339 


Königliche Oftbahn. 


z Strecke 
Laskowitz⸗Graudenz⸗Jablouowo, 
Abtheilung I. 
Die Lieferung von 9000 Cubikmeter 


eie der — Bau der Brücke über die 
cial bei Graudenz, foll im Wege ber 
Iffentlichen Submiſſion an die Mindeſtfor⸗ 


dernden Bang oder in einzelnen Partieen 
vergeben werden. 

ortofreie verfiegelte Offerten mit der 

Aufſchrift: 

„Sabmiſſions⸗( fferie auf Liefe⸗ 

rung von Feldſteinen“ 

ſind zu dem au 


f 
Montag, 27. September er., 


Vormittags 11 Uhr, 
im Burecu des Unterzeichneten angeſetzten 
Submiſſiongtermine einzureichen, woſelb 
die Subm ſſionsbedingungen während der 
Dientiftunden eingefehen, reſp. gegen Er⸗ 
ſtaltung der Copialien bezogen werden 
nnen. 
Die Eröffnung der eingegangenen Offer⸗ 
ten erfolgt zur angegebenen Zeit im 
fein der etwa erſchienenen Submittenten. 
Graudenz, den 25. Auguſt 1875. 
Der Baumeiſter. 
er 5 Böttcher. a 
Die große Mobiliar⸗ Auction Mott⸗ 
lanergaſſe No. 2, vis-A-vis dem 
Oſtbahnhofe, wird Mittwoch von 10 
Uhr Vormittags ab fortgeſetzt. Zum 
Verkauf kommen: Sofas, Kleider: 
ſchrüänke, Bettgeſtelle, Waſchtiſche, 
Sofatiſche, Kommoden, Bettgeſtelle 
mit und ohne Springfedermatratzen, 
gute Bet en, Porzellan, Faience, 
Glas ꝛc., mit Tmontlicher S undung 
der Kaufgelder für bekannte Käufer. 
Nothwanger, Anctionatpr. _ 
Wir beabſichtigen mit der diesjährigen 
Rübenverarbeitung am 4. October zu 
beginnen und erſuchen daher diejenigen Herren 
Rübenlieferanten, die ihre Rüben nicht einzu⸗ 
miethen gedenken, mit der Abfuhr derſelben 
vom 29. September ab 
zu beginnen. Dabei machen wir auch in 
dieſem Jahre wiederholentlich ganz beſonders 
darauf aufmerkſam, daß gefrorene und walk 
gewordene Rüben zum Einmiethen vollſtändig 
ungeeignet ſind, und bitten daher ein ſolches 
Vorkommen möglichft ſtreng zu vermeiden. Zur 
Vorbeugung folder Vorfälle, welche Fabrik 
und Lieferanten ſchädigen, empfiehlt es ſich 
jedenfalls das Herausnehmen der Rüben nach 
der Abfuhrkraft einzurichten, und das 5 
vorgekommene, ohne jede Schutzdecke tagelange 
Liegenlaſſen zu vermeiden. In Nothfällen, 
wobei ein Liegenbleiben während einer Nacht 
unvermeidlich tft, können wir nicht genug em: 
pfehlen, die Rüben in Haufen zu bringen und 
wenigſtens mit Laub zu bedecken. 
Lieſſau, den 3. September 1875, 


Actten⸗ Zuckerfabrik 
Lieſſau. 


244) 


ei⸗ 


Universalhandw 27 xzeug 


ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 
Melssel, Schraubenschlüssel, 
Wagelzicher,Brecheisen,Schrau- 
benzieher, Zollmass eto. Sehr so- 
lid und sauber gearbeitet; Preis 1% 
beim Fabrikanten H. Schönfeldt, 
Berlin, W. Leipzigerstrasse 134. 
(Für Wiederverkäufer sehr günstig.) 


Todesfälle: S. d. Zimmermann Dietrichkeit, 


| 


eine Stelle ſucht, 

eine ſolche zu ver⸗ 

er geben hat, ein 

/ Grundſtück zu 

£ verkaufen wünſcht, 
ein ſolches zu kaufen beabſichtigt, 
eine Wirtiſchaft, Occonomiegut 
ac zu pachten ſucht, eine Geſchäfts⸗ 
empfehlung zu erlaſſen gedenkt, 
überhaupt Rath zu Inſertions⸗ 
zwecken bedarf, der wende ſich 


vertrauensbell an die 


Annoncen⸗Expedition von 


G. L. Daube & Go., 


Langgaſſe 74. 


— 


= Jeden Bandwurm 2s 
oF at in 3 bis 4 Stunden I un 


schmerze und gefahrlos; ebenſo ficher befei⸗ 
tigt Bleichſucht, Aller get ll. Magen- 
krampf, Flechten aller Art und epilep- 
tiſche Krampfe — auch — — Voigt, 
Arzt zu Croppenſtedt (Preußen). (271 
¡¿pecialarzt Dr. Meyer in Berlir,. 
erkannt als Autorität, heilt Syphilis, 
Geschlechts- ud Haut- Krank- 
heiten in der kürzesten Frist und ga- 
rantirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung. Sprech- 
stunde: Leipzigerstr. ®4,, von 
2.1, 4—7 Uhr. Answärt. briefich, 


Vicht durchſichtige wirlich gehativolle — 
Glycerinseifen, 


aus ganz gereiniglem Glycerin und Fett bes 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen 5 uns 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 


fter beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 


Wunden und verletzter Haut ſehr empfehlend. 
Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch 
ſind die Seifen Jedermann zum allgemeinen 
Gebrauch zu empfehlen. (22 

bluth, 


toepot. Paul Ju 
ve W., bricht. 0 


oca-Praparate 


tlangen Jahren bewährt, hei- 
= rasch & sicher Krankheiten 
der Athmungs-Organe 
illen Nr. I.) 


erdau Organe 
2 sieve Nr. ir & Wein) 
n ™ 


oe. 


Kgl 
(8785 


iez, 


Kgl. Hofapoth 


a 


Weichbrod, 


ervensys' u 
Schwächezuständer 

Pill. III. € Coca-Spiritus) 
Schacht. od. Glas je 3 Mk. R. 


Mankiew 
ofapoth, 


. 
2 2 


ehrende Abhandlung gratis 
franco d.d. Mohren-Apoth., Mainz. 


and deren Depóts-Apoth.: Berlin: 2 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30, Stettin: ga 


200 Maſthammel 


zum Verkauf in Lappalig. Möpell. 


Anatherin Mundwaſſe 


von 
Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt 
in Wer verhütet das Stoden der 
Zähne, befei iat den Bahnfchmerz, 
verhindert die Weinſteinbildung und 
entfernt ſofort ſeden üblen Geruch 
aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 
und Zahnreinigurgsmittel iſt es daher 
beſonders auch allen denen zu empfeh⸗ 
len, welche künftliche Zähne tragen oder 
an Krankheiten des Zahnfleiſches Leis 
den. Locker gewordene Zähne werden 
dadurch wieder befeſtigt. 
In flaſchen zu 12% Sgr., 20 Sar. 
und 1 ble. Anatherin⸗Zahn⸗ 
afta zu 10 und 20 Sgr. — Vegetabil. 
An “ Fon ar 121 
zum Selbſtan en hohler Zähne 
1 Thlr 15 Sgr. 


Aecht zu beziehen in Danzig durch 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
und Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 


ſowie in Elbing durch die 


theke. 

die ihre Niederkunft in Zurück⸗ 

Damen, gezogenheit abhalten wollen, 

finden freundliche und billige Aufnahme bei 

einer zuverläſſigen Hebeamme Ba amgartſche⸗ 

quffe 41. Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. 

Echter Leopoldshaller Kainit _ 
mit Regierungs-Certificat, 

BF” Polar-Fisch-Guano -@g 

(entfettet und gedämpft), 

Superphosphate und Ammoniak-Superphos- 


Hof⸗Apo⸗ 
(236 


phate. 
Fray — Bentos — Viehfutter — Fleischmehl, 
Hamburg. 
Verkauf bei Otto Radde und desse 
Agenturen, (1639 


Avis. 
Ein chemiſches Fabrik⸗ 
Etabliſſement, 


das ſich ſeiner Lage wie ſeines großen 
Areals wegen noch zu anderen Fabrikan⸗ 
lagen eignet, iſt billig zu verkaufen. 

Wo? fag die Expedition d. Ztg. (4336 


CCC 
Probſteier Saatroggenk 


und feinfte Sorten Saativeizen 
offerirt 


Ernst G. Martini, 


Breitgaſſe No 82. 


Eine (ajt nene 


Dreſchmaſchine, 


nebſt Roßwerk und Schitter (von Hotop— 
Elbing), iſt wegen Veränderung der Wirth⸗ 
¡att preiswürdig zu haben bei 
4385) Sertzen, 
Trutenau p. Gr. Zünder. 
(gue antike, nußbaumene Eerviettenprefle 
ſteht Langgaſſe 28 zum Verkauf. 


Hr. MDr. Sof. Hirſ 


Badearzt in Si 
. veröffentlicht 
in der Nr. 22 vom 10. September 1874 im 


Curſalon 


nachſtehende intereſſante Abhandlung 
über den 


Medieiniſchen 
flüſſigen Eiſenzucker. 


Das Eiſen iſt der Außenwelt ein 
Symbol der Kraft und der Stärke 
und iſt nicht minder in der kleinen 
Welt des menſchlichen Organismus 
der Inbegriff aller Lebensthätigkeit. 
Das Eiſen in aſſimilirbarer Form in 
den Körper einzuführen, iſt darum eine 
unſchätzbare Errungenidaft für unſer 
ganzes Geſchlecht. Eine ſolche dem Körper 
völlig zuſagende Form ift jene eifenhaltige 
und doch angenehm ſchmeckende Flüſſigkeit 
die unter dem Namen: „Me dieiniſcher 
flüſſiger Eiſenzucker“ von dem Prager 
Apotheker Joſef Fürſt erzeugt und in 
den Handel gebracht wird. Der Gebrauch 
dieſes Eiſenſaccharates an 0 wunderbar 
die Thätigkeit des ganzen Organismus, 
neues Leben rollt in den Adern, F oh⸗ 
finn und Lebens luſt kehren dort wieder 
ein, wo vorhin der körperliche Verfall 
auch die Kräfte der Seele lahm gelegt 
hatte, „denn das Blut iſt das Leben,“ 
und diefes Eiſenpräparat bringt uns eben 
dieſes Blut zu, daß es friſch und kräftig 
durch die Adern rollt, den Muth des In⸗ 
dividuums hebt, und ſo den wohlthätigſten 
Einfluß auf den herabgekommenen Körper 
ausübt. Herr Fürſt hat mit biefem 
jeinem Erzeugniß fo überzeugende Erfolge 
aufzuweiſen, und die exakte Wiſſenſchaft 
ſelbſt hat die wohlthuende Kraft dieſes 
Mittels mit ſolcher Klarheit konſtatirt, 
daß es kaum mehr nöthig iſt, des Brei eren 
auszuführen, wie wunderſam ſich der 
Eiſenzucker in der Rekanvalescenz; 
bewährt hat, wie er mächtig dazu beiträgt, &% 
die Lebensthätigkeit anzuregen und bald 
die Roſen der Geſundbeit, auf die kurz 
vorher noch welkenden Wangen zu zaubern. 
Preis: Y Flacon mit Gebrauchsanwei⸗ $ 
fung 2Mk. 50 Pf., ½ Flacon mitGebrauds- 

anweiſung 1 Mk. 25 Pf. Aufträge neh⸗ 
men an in Danzig: Franz Jantzen, 
Droguenhandlung; Albert Neumann, 
Droguenhandlung. (8365 


feld 


ur Grtheilang von theoretiſchem 
und practiſchem Unterricht, ſowohl 
rammatikaliſch als ſtyliſtiſch, nebſt 
onverfation und Correſponde nz, fo: 
wie von Lehr⸗Curſen in der Literatur 
= „ > ſran⸗ 
en Sprache empfiehlt ſi 
eu. De phil Wilhelm Rudioff, 
(6 Ackergrundſtüc, 4 Hufe culm, bei 
Danzig im Werder, ¡ft mit vollem Ins 
ventar und Creſſenz für 32,000 bei 8⸗ biſt 
10,000 Ke Anzahlung krankheitsh. ſchleunigs 
zu verkaufen durch M. Fürst, I. Damm 6. 


Meins Verlobung mit der Wittwe Marie 
Weihrauch in Lehmkaule bei Ohra 
beehre ich mich hiermit anzuzeigen. 
Salomon Stobschinsky, 

4403) Maurerpolier. : 
Meine Verſobung mit der Frau Wittwe 
Grote erkläre ich von meiner Seite 
= eee 


O. Schwinkowski. 


Statt jeder befonderen 


Meldung. 

Nach langem, ſchweren Leiden ent⸗ 
ſchlief heute früh 3% Uhr unſer 
theurer, geliebter Vater, der Königl. 
Kreis⸗Phyſikus Sanitäts⸗ Rath Dr. 
Frled. Herm. Korsch in ſeinem 
ieniaßen Lebensjahre. 

obrungen, 5. September 1875. 
Im Namen der tief betrübten 
Hinterbliebenen: 
Korsch, 
Secondelieutenant u. Adjutant 
im Weſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regim. No. 16. 


Parcellirungs⸗Anzeige. 
Das Gut 


Warcznan “Bay 


nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken, 
ca. 1250 Morgen groß, darunter 140 Morg. 
zweifchnittige Wieſen 2c., 2 Meilen von 
Oliva belegen, ſoll im Auftrage des Be⸗ 
ſitzers in einzelnen Parzellen verkauft werden. 

Zur Einleitung der Kaufs⸗Verhand⸗ 
lungen und event. Abſchluß derſelben, habe 
ich einen Termin au 
Dienſtag, d. 28. Sept, d. J., 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Warcznan 
anberaumt, wozu ib Käufer mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt einlade, daß die Zah⸗ 
lungs⸗Bedingungen recht günſtig geſtellt 
werden und ſich dieſerhalb für Leute die 
ich anbauen wollen, um ſo mehr gut 
eignen, als der Acker durchgängig kleefähig iſt. 

Carthaus, im Auguſt 1875. 

S. Berent. 


Dampfer -Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Erndte“, Capt. Dahms 
geht am Donnerſtag, den 9. Sept., von hier 
nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
i Kniowel’s “etter 


künstliche 
Zähne Hoiligogoiztgasso No. 25 
Beke dar Ziagornguase. €. 65: 


Mittagstiſch 


zu 6 und 7% Sgr. in und außer dem 
Houſe — Jopengaſſe No. 16. (4399 


Ungar. Weintrauben, 


feinſte Kur⸗ und Tafelſorten, verſendet in 
Körben und Kiſten von 6—15 Pfund a 
Pfund 50 Pf., bei größeren Poſten billiger, 
täglich friſche Sendung. 
W. Thomas in Dresden, 
Gr. Plauenſche Straße 24. 


4268) 
SAU im 8 * 


Tinte 


in allen Farben und Qualitäten 
billigſt bei 
Albert Neumann, 

A Messi en ae 
Crystallisirte Soda 
billigst bei 
Carl Treitschke, 
Comtoir: Milchkannengasse 16. 
Canariensaat, 


neue Waare, Lieferung Septbr. 
October billigst bel 


Carl Treitschke. 


eftellungen auf 


V 
Holländiſche Blumen⸗ 
zwiebeln 


von vorzüglicher Qualität werden in meiner 
Binmenhalle, Reitbabn 13, und in meiner 
Gärtnerei, Langefuhr bei Danzig, ent⸗ 
gegengenommen. 
M. Raymann, 

4292) Handelsgärtner. 2 
E igarrenfabrik, Engros = Verkauf 

2 e 39, Hangeetage, 10 bis 30 % 
a Mille. Nur gute preisw. Cigarren 
kauften wir Hundegaſſe 39. P. Schulz, Ohra 
No. 351. Friedrich. Werner. W Fuchs. 
Trock., eich. Bohlen Hundeg. 39, Hangeet. 


Maſtic⸗Dachpappe 


zu Nendeckungen, 


Hiller'ſchen Maſtie 


(präparixten Dachtheer) 
zum Ueberzug für Theerdächer gegen 
Durchregnen und zur Conſervirung 
derſelben, empfiehlt die Fabrik und das 
Dachdeckungsgeſchäft von 
Otto Hiller in Berlin O. 
Lager für Weſt⸗ u. Ostpreußen allein bei 


F. Staberow, Danzig. 


Comtoir: Hundegaſſe No. 30. 
E" herrschaftl. solides Grundstück mitSeiten- 

und Hintergebäude, Hofund gr. schönen 
Garten ist für 18,000 4%, mit 4000 bis 
5000 . Anzahlung, zu verkaufen durch 
E. Klitzkowski, Heiligegeistgasse 59. Wer. 
A junge, fette Ochſen fieben zum Ver⸗ 
4 kauf bei Ed. Schultz, Altweichſel per 
Dirſchau. (4398 


PR É BE 
Circus Salamonsky. 
Heute Dienftag, den 7. September, Abends 7% Uhr: 


Erster Preis-Ringkampf 


des bekannten Kornträger Hildebrandt, aí$ auch des ſtarken Schifisarbeiter 
Michael Kalko mit den franzöſiſchen Ringkämpfern. 


Mark 
erhält Derjenige, der als Sieger hervorgeht. Die Dauer des Ringkampfes iſt auf 10 
Minuten feſtgeſetzt. 


Danziger Maſchinenbau-Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Die von der „Danziger Maſchinen⸗Bau⸗Actien⸗Geſellſchaft“ 
BausAnftalt hat während der 4 Jahre ihres Betriebes den Beweis geliefert, daß 
ein derartiges Fabrik⸗Etabliſſement am biefigen Orte einem wirklichen Bedürfniß ente 
Roig zu 2778555 iſt im ſchwunghaften Betriebe, beſchäſtigt 250 Arbeiter und iſt 
reichlich mi 


Bet Maſchinen⸗ 


ufträgen verſorgt, nachdem ſie in den Stand geſetzt iſt, allen Anforde⸗ 
rungen zu gentigen. Die von ihr gelieferten Maſchinen aller Art und Gußſtücke jeder 
Größe haben ihr das Vertrauen auch weiterer Kreiſe erworben. 

Gleichwohl fleht ſich die „Danziger Maſchinen⸗Actien⸗Geſellſchaft“ außer Stande, 
den Betrieb fortzuſetzen, lediglich, weil es ihr an dem nöthigen Betriebs⸗Capital fehlt 
Das Actien⸗Capital von 900,000 R. war von Haufe aus zu niedrig bemeſſen, es iſt 
durch Herſtellung der 1 Gebäude und Anſchaffung der erforderlichen Ma⸗ 
ſchinen vollſtändig abſorbirt. Allein die Gebäude und Inventarium repräſentiren einen 
1 pon 979,000 K., während die geſammten Activa der Fabrik mit 1,400,000 el. 
zu Buch ſtehen. 

Bisher iſt es möglich geweſen, theils durch Aufnahme feſter Hypotheken (180,000 
40, theils durch Contrahirung ſchwebender Schulden (400,000 .) die zum Betriebe 
erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen, es läßt ſich aber dieſes Verhältniß nicht weiter 
führen. Die Abſicht, das erforderliche Betriebscapital durch Ausgabe von Prioritäte- 
Actien zu erlangen, iſt fehlgeſchlagen und das ganze Unternehmen würde dem Concurſe 
verfallen, wenn auch der jegt unternommene Verſuch, daſſelbe an eine neu zu gründende 
Commandſt⸗Geſellſchaft auf Actien zu überlaſſen, ſcheitern follte. Die Bedingungen, 
unter denen dies geſchehen ſoll, ſind ſo außerordentlich günſtige, daß wir dieſer Befürch⸗ 
tung nicht Raum geben mögen Die Fabrik und die ſonſtigen geſammten Activa der 


Geſellſchaft mit einem Werth von, wie bemerkt, 1,400,000 M. follen der neu zu grün⸗ 


denden Geſellſchaft für den Betrag der Schulden von 580,000 ell. überlaſſen und dabei 


der letzteren nur die Verpflichtung auferlegt werden, daß fte, wenn ihr Gewinn 8 % 
überſteigt, den Ueberſchuß zum Ankauf reſp. zur Amortiſation der alten Actien verwen⸗ 
den fol. Das Capital der neu zu gründenden Geſellſchaft iſt auf 200,000 A. (1000 
Actien zu 200 ell.) feſtgeſetzt worden. ; 

Es kann bei der jetzt ha! y Ausſtattung der Fabrik und deren ſchwung⸗ 
haftem Betriebe nicht dem mindeſten Zweifel unterliegen, daß das zur Fortführung ber 
Fabrik ausreichende, im Verhältniß zu ihrem effectiven Werthe überaus geringe Capital 
bei ſachgemäßer Leitung einen nicht unerheblich höhern Gewinn als 8 des ſo kleinen 
Capitals der neuen Geſellſchaft abwerfen wird, daß alſo nicht nur die Actiomáre der 
neuen Geſellſchaft auf angemeſſene Verzinſung ihres Capitals und auf die baldige 
Amortiſation der alten Actien, damit aber auch auf ungeſchmälerten Bezug des vollen 
Erträgniſſes rechnen können, ſondern daß auch die Actionäre der jetzigen Geſellſchaft bei 
dem Zuſtandekommen der neuen Geſellſchaft wenigſtens einen Theil ihres Capitals retten 
zu können mit Sicherheit hoffen dürfen. : 3 

Es liegt deshalb ganz beſonders im Intereſſe der alten Act onäre, daß bie reue 
Geſellſchaft unter den vorerwähnten Bedingungen in's Leben tritt und daß dadurch ein 
Unternehmen in feinem tFortbeitanve erhalten wird, das ſich trotz der im Allgemeinen 
für die Induſtrie ungünſt igen Seitverhaltniffe als ein durchaus lebensfähiges erwieſen 
hat und einen lohnenden Erfolg in Ausſicht ftellt. 

Die Unterzeichneten, welche von der Rentabilität der neu zu gründenden ig 
ſchaft die beften Erwartungen hegen und ſich bet berfelben zu betheiligen entſchloſſen 
bürgern, die nicht verkennen werden, wie es auch im Intereffe unſerer Stadt liegt, das 
aufkeimende induftrielle Leben in derſelben nicht untergehen zu laſſen, zumal wenn dies, 
wie in dem vorliegenden Falle ohne Opfer geſchehen kann, die Mitbetheiligung dringend 
empiehlen au dürfen. Sie find zur Entgegennahme von Zeichnungen bis zum 13. d. 
MITS. bereit. 

Danzig, den 6. September 1875. 


Th. Bischoff. Paul Chales. 
Robert Otto. Max Steffens. 


Herings⸗Auction. 
Mittwoch, den 8. September 1875, Vorm. 10 Uhr, 


werden am Ausladeplatz des Stettiner Dampfers (Speicherinſel) 


240 Tonnen neue diesjährige Norwegiſche 
Fettheringe KK, K und M, 


welche per Dampfer „Die Erndte“ ſo eben eingetroffen ſind, für auswärtige Rechnung 
me,ftbictend gegen baare Zahlung verkauft werden. (4356 


Ungewaſchene Lammwollen 


auft zu höchſten Preiſen und erbittet Bemuſterung die Wollhandlung von 662 


M. Jacoby in Königsberg i. Pr. 
Kölnische Feuer⸗Verſ.⸗Geſellchaft „COLONIA“. 


Anträge zur Verſtcherung gegen Feuerggefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Craten 
werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
Vertrag mit dem Herrn Oberprifidenten zugeſicherten Bortheile aufmerkſam gemacht. 
Aus tun ertheilen bereitwilligſt: 
A. Richter, Haupt⸗Agent und Infpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
5 > 1 Han deen due e 8, 
„ Krieger, Agent, Siegengaffe 1. 
Herm. Mantz, Agent, Altſtädt. Graben 37. (4232 


Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Der Ausverkauf meines Tapiſſerie⸗, Gnlanterie: und Kurzwaaren⸗Geſchäfts 
wird fortgeſetzt. Das Lager bietet eine große Auswahl angefangener und 
me Stickereien jeden Genres, ſowie Marmor-, Alabaſter⸗, Holz, Blerh:, 
Korb: und Lederwaaren. Auf eine große Partie Stridwolle mache noch 
gang beſonders aufmerkſam. 

eae mmtliche Waaren werden zu und unter dem Einkaufs⸗ 


Si 
preife verkauft. . W. Müller, 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 3. 


nd, 
glauben vaher den übrigen Actionären der jetzigen Geſellſchaft und insbeſondere ihren Mit⸗ 


R. Damme. 


Gründlichen Clavier⸗ 
Unterricht 


in und auch außerhalb des hieſigen 
Orts ertheilt (425 
Agnes Herrmanozyk, Mewe. 


Mr 30. September d. J., Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, werden die den Abel 
qu Caroline Elifabeth Thomas'ſchen 
rben gehörige Grundſtücke Stüblan No 
7, No, 23 und No. 28 des Grund⸗ 
buds an Ort und Stelle in Etiiblan 
vor dem Subhaſtations⸗Richter des Königl 
Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts in Danzig ver⸗ 
kauft. Das Flächenmaß beträgt 5 Hufen 
7 Morgen culmiſch. Indem man auf dieſen 
Verkauf aufmerkſam macht, wird bemerkt, 
daß derſelbe ein Fee Zweck der 
Auseinanderſetzung von Miterben iſt, und 
einige derſelben geneigt ſein möchten, ihre 
Antheile an den Grundſtücken gegen Hy⸗ 
pothekbeſtellung zu creditiren. Näheres bei 
dem Kaufmann Friedr. Skoniecki in 
Danzig, Johannisgaſſe, Rentier Heinr ich⸗ 


Wannow⸗Stüblau, Hofbeſitzer Herrmann 
(4360 


Wolter⸗ Altweichſel. 


1] Woizen, 16 M 


Ein Gut bei Elbin 


(Kl. Werder), 3% Hufen culm., I. Klaſſe, 
jährl. Grundſteuer 76 , neue maſſive 
Gebäude, ſehr reichen Einſchnitt, 15 Mrg. 
i . Gerft., 5 M. Roggen, 6 
M. Hafer, 10 M Raps, vollft. Invent, 
für einen billigen Pres, bei 10,000 „ An- 
zahlung, krankheitshalber zu verk. durch J. 
C. Haberbecker in Elbing. 

; Kue 17 Morgen find für 500 Ag ver⸗ 
achtet. 


Eine große Gaſtwirhſchaft 


in der Stadt, darin 1 Saal, 10 Zimmer, 
Laden, ein Obftgarten von 2 Morgen nebſt 
Kegelbahn, 1 Gemüſegarten von 14 Mrg, 
12 Morgen Wieſen mit ſchönem Torf 
Ausſpannung, Stallung für 24 Pferde, ſo 

für circa 11,000 Thlr., bei 5 bis 4000 
Thlr. Anzahlung, verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brupbänkengaſſe 285 Ber 

eee ee ele 

genbrunner Weg No. 18 I. 


eili⸗ 
(4412 


riſche graue Erbſen 


(eine felt {dine Maare) em ſiehlt 
6. Plaschke, n 


Probſteier Saat Roggen, 


ee von Probucenten in der Probſtei 


ezogen, offer ire. 
„A. Helm, 
4364) Heiligegeiſtgaſſe 25. 


Maſchinen⸗Preßtorf 


vom Dominium Charlotten 
wird bei baldiger Beſtellung zu ermäßigten 
Preiſen geliefert und die Anfuhr vom hie⸗ 
gen Lager ſtets folort beſorgt. 


Alfred Reinick, 


Ankerſchmiedegaſſe No. 6. 
Beſte Neweaſtler 


Maſchinenkohlen 


zur Ofenheizung offerirt billigſt franco Haus. 
H. v. Morstein, 

3895) Huçndegaſſe No. 91. 
Auf der Driedger'ſchen Dampf⸗ 

ichnetde - Mühle in Legan find 
Ellern⸗, Eſchen⸗, Ahorn⸗, Riifiern, 
Eichen., Weis und Nothbuche n 
Kiefern⸗Bretter und Bohlen, trocken, 
dab ermäßigten Preiſen täglich zu 
aben. 


Koſtroma⸗Weizen 
(Rußland), weißäßrig und weißköernig, 
erſte Erute von Original⸗Lgat, a 1 
Malk per 50 Kilo, verkäuflich in 
Felgenan bei Dirſchau. (4183 


a 110 Schafe zur 
— 290 dünne 


ſtehen zum Verkauf auf Klinzkau per 
Radmanns dorf. (4333 


A 12 frag. Stärken 
El find in Reichwalde 
hei Liebſtadt in Oſtpr. 


4306) 


verkäuflich. 


2 ſchüne Tränffälber 


von 2 bis 4 Wochen, 


2 Bullen u. 2 Ochskälber 


15 und 12 Monate alt, 


7 Bullkälber, 


4—5 Monate alt (hol Race), verkauft 
das Gut Warlubien an der Oſtbahn. 
ei 


In Bendargan 
Smazin ſtehen 140 Merz⸗ 
ſchafe, die ſich zur Maſt 
eignen, zum Verkauf. 
140 noch zur Zucht 
brauchbare Mnutterſchafe 
find zu berkaufen in Lag⸗ 


ſchau per Hohenſtein. 


Ein Gut an d. Südbahn, 
101 Hektar 72 Are Weizen⸗ und Ke boden, 
ſchöne Gebäude, Saaten und Invent. ift 
für 17.009 &, mit billiger Anzahlung, zu 
verkaufen durch 

JC. Haberbecker in Elbing. 


4302) Hundegaſſe No. 53, 
Ein Minfitdilettant, Pianiſt, wünſcht an 
Loder 2 Abenden in der Woche mit 
einem die Muſik um ihrer ſelbſt Willen 
liebenden Geigenſpieler, der nicht Muſiker 
von Fach itt, zuſammen zu Aua fan 
Einige Reife in Technik und Auffaſſung 
wird beauſprucht Gef. Abr. nimmt unter 
No. 4064 die Exped. d. Zig entgegen 


ü AS RON, TIAS DI TO SRA ASMA 
ie der 1, October e. vacant ge: 
weſene Lehrlingsſtelle ik beſetzt. 


Bernhard Braune. 


Dis unteren Näume des Erker⸗Speichers 
= find zu verm. Nah. Steindamm No. 25. 


Mit 6000 Thlr. baarem 
3 ucht ein jung. Land: 
Vermögen ee der cite 
längere Jahre ſelbſtſtändig war, vor: 
theilhafte Pachtung. Bedingung: gute 
. Wiese 7 Boden und 
nte Wieſenverhällniſſe. 
Adr. u. No. 3858 nimmt d. Exp. 
d. Ztg. entgegen. 
Direct werden 2500—3000 Ag. zur erſten 
Stelle unter No. 4409 in der Exped. 
dieſer Zeitun er ingefüb 
ür ein hiefiged, eingefützrries 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft wird ein 
junger Mann der Fachkeuntnif beſitzt 
als Stadtreiſender und zur Ueber⸗ 
nahme kleiner Touren geſucht. 
Meldungen werden unter No. 4304 
in der Expedition der Danziger Ztg. 
erbeten. f Erwerb, der Zab 
in Kutſcher Cavakrift), der Jahre 
auf einer Stelle war und eine Reſtau⸗ 
rationswirthin werden nachgewieſen Hei⸗ 
ligegeiſtgaſſe No. 105 bei Plath. (4395 


eſucht. 


| Zeitung. 


> getretenen Todesfalles 


in unverheir. Kaufmann, der ſelbſt⸗ 

ánb. od. es werden will, beliebe ſ. Abr. 

an Carl Schenk, Marienwerder 3. fend. 

Ei gebilbeter, junger Deconom ſucht 

Stellung als Inſpector zum 1. October 

d. J. Gehalt nicht Bedingung. Adr. u. 4331 
d. Exp. d. Ztg. erb. 


— 


Ein erfahrene Landwirthbin, die mehrere 
„Jahre ſelbſtſtändig die Wirthſchaft geführt 
und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht 
vom 1. Octbr eine ähnliche Stelle. Das Nähere 
Heiligegeiſtgaſſe 41 bei H. Wichmann, 
Geſinde⸗Büreau. (4405 
Lardwirteingen für's Werder, die das 

Käſemachen verſtehen, können ſich melden 
bei J. Dau, Goldſchmiedegaſſe 7. 

in ſolider, unverheiratheter Wirichſchafter 

kann ſich bei dem Unterzeichneten zum 
1. October cr. oder fpater melden. 

Gehalt nach Uebereinkommen. 

4394) L. Preuss, Fiſchau. 
Ein junger Mann, 
Ende October oder November militärpflichtig, 
ſucht von ſofort bis dahin, gleichviel im Com⸗ 
toir, Lager, beim Rechtsanwalt oder als Auf: 

ſeher beſchäftigt zu werden. 
Gef. Off. beliebe man i. d. Exp. d. Stg. 

u. No. 4376 einzureichen. 
4%, in Landmann, der ſein Gut verkauft hat, 

~ fudt eine Admininration. Beliebige 
Caution kann geſtellt werden. Gefällige 
Offerten ſind niederzulegen i. d. Exp. d. Ztg. 
unter No. 4326. 


Eis tat * Mann. Water ialict. 14 
Jahre in Thätigkeit, welcher mit ſämmt⸗ 
lichen Comtoirarbeiten vertraut und en⸗ 
blicklich erſter Expedient in einem der größten 
Waaren⸗Geſchäfte hierſelbſt iſt, ſucht von ſofort 
oder ſpäter Stellung als Geſchäftsfübrer 
oder im Comtoic. Gef. Off. w. u. 4875 
i d. Exp. d. Ztg. erbeten. E 
G egen 305 bis 900 Mark Gehalt pce 
sy ich eine größere Anzahl gut empfohlener 
Jaſpector u, Rechnungsführer, Um: es 
ſchreiber ꝛc. zum ſofortigen und ſpäteren 


Antritt. 
1756) Bohrer, Poggenpſuhl 10 
in junger Mann mit den 


rótbigen Vorkenntniſſen 
fann als Lebrling cintreten bei 
Apotheker R. Blodau in 
Elbing. 


Eine Kindergärtnerin 
mit ſehr guien Seugn ſſen, die auch 
in den Anfaugsgründen der Wiſſer⸗ 
ſchaften nnd der Muſik unterrichten 


ee ſucht zum 1. October er. eine 


elle 
Näheres in der Expedition dieſer 
(4862 


Lehrlings-Gesuch. 


Ein Sohn anftand!ger Eltern findet in 
meinem Eiſen⸗, Colonial⸗ und Material» 
Waaren⸗Geſchäft von ſofort Stellung. 
I. Neumeyer; Mewe. 
Ein Mädchen, aus anſtändiger Familie, 
| 2 peice gut 0 kochen 3 außerdem 
m * run 
ER Führung ¿ er Sato Y ah auf dem 


pi ird 
Hausfrau geſucht in Glachta bei L fete. 
ur mein Colonial: u. Ciieawasren- 
E Detail-Geſchäft ſuche ich per fofort 
oder 1. October cr. einen gut empfohlenen 


Commis. 
F. W. Worms, 
E 
enſtonäre oder Benfionárinacn finden 
P gute und liebevolle Pen ſion in einer ges 
bildeten Familie. Bei Mädchen oder kleineren 
3 wird die Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten übernommen. Näh. Jopengaſſe 16. 
Quañadie 8, 1 Tr. h., ift ein anſt. möbl. 
Vorderzimmer z. 1. Octbr. zu verm. 
Die Bel Etage des Hauſes Setter: 
hagerante No. 4, and 9 Zimmern 
¡nebft allem Zubehör beſtehend, iſt ein: 
halber vom 
Oetober er ab zu vermietben. 
Ze an der Mottlav, in der Nahe des 
¿fs Bahnhofs belegene 


Speicher-Ráume 


sind sofort zn vermiethen, Naheres bei 
4401) a. F. Fooking. = 


Eine Wohnung 


von 5-6 Zimmern, in der Rechtſtadt, 

womöglich dundegaſſe oder 2 fer: 

zum 1. October pg Gef. Offer: 

ten sub 4378 in der Expedition 
tg. erbeten. 


Kaufmänniſ cher Verein. 


Die Mitglieder werden zu gablveichem 
Erſcheinen in der heute Dienftag, den 
7. September, ſtattfindenden General. 
VBerſammlung aufgefordert, da die wich⸗ 
tige Unterrichtsfrage auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht und der Vorſtand eine Fort⸗ 
bildungs ſchule zu gründen beabfichtigt | 
in Portemonnaie mit 
IFünfzig⸗Thalerſchein 
1.5 10⸗Thalerſcheinen 


Papiergeld), 
1 zwanzig n in Gols 
u. kleines Geld ijt heute auf 
der Pferdebahn 3 
12 ½ u. 1 Uhr fortgekommen. 
Finder erhält elf Thlr. Be⸗ 


lohnung Jopengaſſe No. 29. 
Da furchtbare Unglück bet dem 

Brande in Heubude veranla 
uns, theilnehmende Meuſchen auf. 
8 durch Gaben zur Linderung 
er Noth beizutragen. 

Die Expedition der Dang. Zeitung 
ſowie die Unterzeichneten ſind zur 
9 gerne bereit. 

Petter, Jantzen, Lehrer 
Langgarten 92, in Krakau. 
A. F. Schénknecht, 
Langgarien 27. 


4334) 


(fremdes 


Verantwortlicher Redactenr O. Nöckner. 
Druck und Verlag von A. Woafemann 
in Danzig. 


